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Aus dem Wahlkampf
Hilgenbergs Rundfunkrede !

Königsberg , 28. Juli . Der deutschnationale Parteiführer Dr . !
Hilgenberg sprach von Königsberg aus über alle deutschen Sen - !
der . Für die deutschnationale Volkspartei sei nicht die Errin - !
gung der Macht die Hauptsache, sondern die Ausnutzung der
Macht rum Wiederaufbau des Staates und seiner Wirtschaft.
Den Nationalsozialisten allein werde die Wahl wie in Preußen
auch im Reich keine Mehrheit bringen . Es müsse eine starke
deutschnationale Volkspartei hinzutreten . Wir wünschen nicht, s
fuhr Dr . Hugenberg fort , daß der schwarz -rote Parteistaat durch -
einen anderen Parteistaat abgelöst wird , auch nicht durch einen s
deutschnationalen oder nationalsozialistischen Parteistaat . Bei !
dem Neubau Deutschlands sollten wir uns von aller Nachahmung >
des Ausländischen fernhalten . Das gelte auch für Aeußerlich- s
leiten wie Uniformen und Grub . Der neue Staat mutz sich auf s
der reorganisierten Selbstverwaltung und einer organischen Ver - ?
bindung zwischen Reich und Preußen aufbauen . Wir brauchen
ein gesundes Eigenleben der Länder und eine stetige Regierung , s
Den Parlamenten mutz das Recht genommen werden, die Mini - -
fter abzusetzen . Nach wie vor sind wir zur praktischen Zusam¬
menarbeit mit den Nationalsozialisten bereit . Aber Maßnahmen , i
wie diese sie jetzt dem marxistischen Programm entnehmen , z. B . '
Verstaatlichung der großen Gesellschaften oder Einsetzung von
Ltaatskommissaren in Len Betrieben — das klingt sogar nach
Sowjetrußland — machen wir aus unserem Gewissen heraus nicht t
mit und würden nötigenfalls auch eine gemeinsame Regierung ^
daran scheitern lassen . Wir glauben an Deutschland und seine s
Zukunft . Wenn alles wieder gut werden soll, müssen die bisher s
regierenden Mächte Zentrum und Sozialdemokratie , völlig aus :
der Regierungsgewalt ausgeschaltet werden . Auch das Zentrum!
Deutschland wäre verloren , wenn Zentrum und Nationalsozia»
A«mus sich finden und gemeinsam Deutschland regieren sollten. <

Eine Rede Hitlers in Köln !
Köln, 28 . Juli . Adolf Hitler , der heute auf seinem !

Wahlflug hierher kam , sprach heute nachmittag in einer 1
stark besuchten Kundgebung . Er übte scharfe Kritik an der f
parteipolitischen Zerrissenheit des deutschen Volkes und er - s
klärte , er mache kein Hehl daraus , daß der Nationalsozia - s
lismus die Vernichtung des Parteiensystems in Deutsch - r
land zum Ziele habe . Nur von innen heraus könne die ^
Gesundung Deutschlands kommen , das Ausland werde i
Deutschland nicht wieder auf die Deine bringen . >

Wahlreden Hitlers und des Prinzen August Wilhelm
'

Wiesbaden» 29 . Juli . Auf der städtischen Kampfbahn ' '
an der Frankfurter Straße hielt gestern abend Hitler vor -
etwa 30 000 Zuhörern eine programmatische Ansprache . -
Vor Hitler sprach Prinz August Wilhelm von Preußen , der
die Ansicht äußerte , daß die Nationalsozialisten die Kette :
seien , die das Reich zusammenhalte . s

Wahlrede Lobes in Eleiwitz — „Köpfe dürfen nicht rollen, -
sie müssen erleuchtet werden" x

Eleiwitz, 29 . Juli . In einer sozialdemokratischen Wähl - ^
Versammlung führte gestern der bisherige Reichstagspräsi - ^
dent Löbe u . a . aus , der kommende Sonntag entscheide >
über die Regierungsform , das Regierungssystem und viel - i
leicht über den Grad des Fortschrittes der Wirtschaftskrise .

'
Hinter dem langen Stimmzettel ständen im Grunde genom - s
men nur drei Gruppen : die Rechte , die Linke und die i
Mitte , das Zentrum mit der Bayerischen Volkspartei . Ein - '
gehend kritisierte der Redner dann die Nationalsozialisten , l
die weder Sozialisten noch Arbeiterparteiler seien . Am s
31 . Juli müsse dafür gesorgt werden , daß die Krise nicht in -
eine Katastrophe übergehe . Löbe wandte sich dann da - :
gegen , daß die Wirtschaftskrise eine Begleiterscheinung des ^
Marxismus sei . Sie könne nur durch die Herstellung eines s
großen einheitlichen Markt - und Wirtschaftsgebietes in s
Europa beseitigt werden . Auch die Nationalsozialisten ?
hätten bisher keinen anderen Weg gewußt , um die Welt f
von der Unerfüllbarkeit des Versailler Vertrages zu über - s
zeugen als die Erfüllungspolitik . Nach einem Bekenntnis s
zur internationalen Verständigungspolitik erklärte Löbe :
zum Schluß , die Sozialdemokraten wollten den Kampf nicht s
mit Terror , sondern mit dem Geiste ausfechten . Köpfe i
dürften nicht rollen , sie müßten vielmehr erleuchtet werden . :

Haltung -er Bolkskonservativen
Einem Rundschreiben der vokkskonservativen Vereinigung l

Württembergs entnehmen wir , daß diese Richtung , die im Früh - ;
Lahr unter der Führung des Grafen Westarp besonders stark für :
Sindenburg eingetreten war , sich parteipolitisch nicht mehr be- l
tätigen wird , sondern ihren Mitgliedern die Wahl nationaler s
Vorschläge zur Pflicht macht . Die von der Berliner Zentrallei-
tung unter Treviranus und Lejeune -Jung gepflegte Abhängig-
keit von Zentrum hat in dem wiirttembergischen Kreis schon

von Sasl an die MmMsiniMu
Llm -le -enWe Schule

Berlin , 28. Juli . Der Reichsminister des Innern Freiherr von
Eayl hat an die Unterrichtsminister der Länder ein Schreiben
gerichtet, in dem er auf die Bedeutung der deutschen Jugender¬
ziehung für die Wiederaufbauarbeit binweist. Die Frage des
Reichsschulgesetzes harre noch immer der Lösung. Er hoffe , dem¬
nächst mit den Ländern die Voraussetzungen für eine Wiederauf¬
nahme der Arbeiten an diesem Gesetz beraten zu können. Dar
Schreiben enthält weiterhin eine Darlegung allgemeiner Ge¬
sichtspunkte für die Jugenderziehung . Die Erziehung zu Volk
und Staat , zur Verantwortung und Opfertätigkeit gegenüber
dem Ganzen wird als vornehmste Aufgabe der Schule bezeich¬
net . In Zukunft werde man die sachlichen Anforderungen wieder
in allen Schularten steigern müssen , ohne die wertvollen päda¬
gogischen und methodischen Neuerungen des letzten Jahrzehnts
preiszugeben . Die volks- und staatspolitische Erziehungsaufgabe
der deutschen Schute stehe in scharfem Gegensatz zu der partei¬
politischen Beeinflussung der Jugend . Die schrankenlose Ver¬
hetzung durch parteipolitische Organisationen sei schlimmste Ver¬
sündigung und das Gegenteil zur Erziehung zu echter Staatsge¬

sinnung. Die bisherigen Maßnahmen zur Entpolitisierung de»
Schule seien nicht hinreichend. Lehrer dürfen keine Parteimän»
ner , sondern müßten Jugenderzieher sein, die in ihrer pädagogi¬
schen Haltung den überparteilichen Staatsgedanken verkörpern.
Die Erziehung zu echter Staatsgesinnung müsse ergänzt und ver¬
tieft werden Lurch eine deutsche Bildung , die sich auf die ge¬
schichtlich-kulturelle Wertgemeinschaft des deutschen Volkes grün¬
det und ein lebendiges Volksbewußtsein entwickelt. Dieser Ge¬
danke wird in dem Schreiben dann weiterhin mit Bezug auf di»
einzelnen Schularten entwickelt. Betont wird , daß die Erziehung
ihre stärkste innerliche Kraft aus den Wahrheiten des Christen¬
tums empfange. Deshalb werde der Minister es als besonder«
Pflicht betrachten, die freie Entfaltung der christlichen Schule
und die christliche Grundlage aller Erziehung zu sichern . Zum
Schluß des Schreibens erbittet der Minister die vertrauensvolle
Zusammenarbeit der Länderregierungen mit dem Ziele , durch
die rechte Erziehung der deutschen Jugend die Zukunft Deutsch¬
lands zu sichern.

lange Widerspruch gefunden . Der christliche Volksdienst wird
ebensogut abgelehnt wie die Allianz Hugenberg -Volksvartei . Die
Vereinigung hat früher auf starke Bedenken gegenüber dem Na¬
tionalsozialismus hingewiesen,' dennoch wird empfohlen dieser
Partei die Stimmen zu geben/

WaWtMmM»
Mandatsverteilung mit dem Rechenstift

Je näher der 31 . Juli , der entscheidende Wahltag,
heranrückt , desto kühner werden die Schätzungen der ein¬
zelnen Parteiangehörigen auf die Zahl der zu erreichen¬
den Mandate . Wahlprophezeiungen abzugeben ist schon
seit Jahren ein schlechtes Geschäft ; denn man kann nur
allzu leicht daneben raten . Trotzdem möchte jeder gerade
in diesen Tagen innerpolitischer Hochspannung einen
Blick in die nächste Zukunft tun . Eifrig wird mit dem
Rechenstift gearbeitet.

Die Zahl der Wähler, die am 31 . Juli stimm¬
berechtigt sein werden, beläuft sich auf 44,5 Millionen.
Würden alle Staatsbürger ihr Stimmrecht ausüben , so
ergäbe dies bei dem augenblicklich geltenden Wahl¬
quotienten bei einem Mandat auf 60 000 einen Mam¬
mut-Reichstag von etwa 740 Abgeordneten. Der letzte
Reichstag zählte 577 Mitglieder und erbrachte die bisher
größte Zahl von Abgeordneten. Für sie alle Platz zu
schaffen , bereitete dem Büro des Reichstages größte
Mühe und viel Kopfzerbrechen ; denn im Laufe der
Jahre ist die Zahl der Abgeordneten immer weiter ge¬
stiegen, so daß sich schon jetzt der Plenarsitzungssaal als
zu eng erweist.

Wahlpraktiker glauben allerdings , daß diesmal die
Wahlbeteiligung nicht über 80 Prozent hirmus-
gehen wird, so daß bei 35 600 000 abgegebenen Stimmen
ungefähr 585 Abgeordnete für den neuen Reichstag ge¬
wählt werden . Den Wahlschätzungen sei der einfachen
Rechnung halber eine Abgeordnetenzahl von 600 zu¬
grunde gelegt.

Es dürfte wohl außer Frage stehen , daß die NSD¬
AP. diesmal die weitaus stärkste Fraktion des neuen
Reichstages wird . Ihr großer Aufstieg begann mit den
letzten Reichstagswahlen am 14. September 1930 , als
sie mit 107 Abgeordneten der eigentliche Sieger des !
Wahlkampfes war . Seitdem ist die nationalsozialistische
Welle weiter angestiegen, wie die Ergebnisse der Län- !
derwahlen zur Genüge erwiesen haben . Ueber die Zahl
der Sitze, die die NSDAP , erzielt, gehen die Schätzun - k
gen weit auseinander . Bekommt sie ebensoviel Stimmen
wie im zweiten Wahlgang der Reichspräsidentenwahl, z
so würde sie im ganzen zwischen 230 und 240 Abgeord- «
neten stellen. Allerdings ist zu berücksichtigen, daß bei
den Stimmen für Hitler bei der Reichspräsidentenwahl -
auch ein gewisser Prozentsatz solcher Stimmen enthalten ;
war , die sich bei den Reichstagswahlen nicht für die l
NSDAP . , sondern für die Deutschnationalen entschei- k
den dürften. Die ungünstigste Schätzung der National - ?

jozrausten kautet aus 12 Millionen Stimmen , gleich 200
Abgeordneten oder 33 )4 Prozent aller Mandate . Die
günstigste Schätzung geht auf 280 Sitze, was 47 Prozent
aller Mandate entspräche . Wenn auch die National¬
sozialisten bei einer Reihe von Länderwahlen etwa die
Hälfte aller Stimmen bekommen haben, so darf man
nicht vergessen , daß es sich vielfach um Bezirke handelte,
die die NSDAP , als ihre eigentliche Domäne betrach¬
ten . Im Reichsdurchschnitt wären 40 Prozent national¬
sozialistische Stimmen gleich 240 Sitze wohl das Ergeb¬
nis , das dem tatsächlichen am nächsten liegt.

Günstig werden die Aussichten der D e u t s ch n a t i o-
nalenVolkspartei beurteilt . Man vermutet all¬
gemein , daß sie , die im vergangenen Reichstag nach der
vorangegangenen Abkehr vieler ehemaliger Abgeord¬
neten nur mit 41 Mandaten einzog, diesmal einen er¬
heblichen Stimmenzuwachs erzielt. Im günstigsten Fall
schätzt man die Deutschnationalen auf 60 Sitze, im un¬
günstigsten auf 50.

Allgemein erwartet man auch ein Anwachsen der
Sozialdemokraten, die die zweitstärkste Frak¬
tion des neuen Reichstages bilden werden. Ihnen dürf¬
ten nach allgemeiner Auffassung die Stimmen der Kom¬
munisten zugute kommen . Die KPD . hat regelmäßig
während der letzten Wahlkämpfe verloren . Dieser Wahl¬
kampf hat eine sehr starke Propaganda der KPD . ge¬
bracht . Trotzdem glaubt man nicht , daß sie ihre Man¬
datszahl vom Reichstag 1930 in Höhe von 78 erreicht.
Immerhin ist festzustellen , daß die eigentliche Ueber-
raschung dieser Wahl nur bei der KommunistischenPar¬
tei liegen kann . Die ungünstigste Schätzung lautet auf
3,5 Millionen Wähler , die günstigste auf 7 Millionen.
Schon dieser große Unterschied beweist, daß die Wahl¬
schätzungen für die KPD . am schwierigsten sind . Je nach
Äem Ausfall der kommunistischen Stimmzahlen sind die
Mandatsziffern der Sozialdemokraten einzusetzen , deren
Sitzzahl zwischen 130 und 160 geschätzt wird.

Nach den agitatorischen Erfolgen des ehemaligen
Reichskanzlers Dr . Brüning zu urteilen , müßte das
Zentrum aus dieser Wahl gestärkt hervorgehen . Es
hatte im verflossenen Reichstag 68 Sitze und kann leicht
bis auf 80 ansteigen. Ebenso werden die Aussichten der
Bayerischen Volkspartei günstig beurteilt , für die statt
19 Sitzen mit 22 bis 25 Sitzen gerechnet wird.

Mit empfindlichen Stimmenverlusten wird für alle
anderen Parteien gerechnet . Allgemein ist man der An¬
sicht, daß die Volkspartei , die Staatspartei , die Wirt¬
schaftspartei und die Christlich -sozialen nur einstellige
Mandatsziffern erreichen.

Der Wahlkampf geht um die Schlüsselstellung des Zen¬
trums . Diese wird es nur dann behalten, wenn die ge¬
sammelte Rechte nicht 50 Prozent aller Stimmen erhält.
Das kann jedoch bei diesen Reich mgswahlen sehr leicht
der Fall sein. Unter Umständen wird das Wahlresultat
entscheidend durch die Höhe der Wahlbeteiligung be¬
einflußt.



Leite 2

Amerikas Kalkung
zur Abrüstung und Schuldenfrage

Paris , 28 . Juli . Die Pariser Ausgabe des „Neuport Herold"
meldet aus Washington , daß Aeußerungen des Reichskanzlers
von Papen zu einem Vertreter der amerikanischen Nachrichten¬
agentur United Pres über Deutschlands außenpolitische Ansprü¬
che und die Notwendigkeit der Abänderung des Versailler Ver¬
trags in Amerika keinen ungünstigen Eindruck hervorgerufen
hätten . In amerikanischen Regierungskreisen habe man Ver¬
ständnis für Deutschlands Standpunkt , nur fürchte man . daß
Deutschland seine Forderungen zu schroff oder allzu dringend
erbebe und dag Frankreich dadurch in seinem Widerstand be¬
stärkt werden könnte. Wei grundsätzlicher Anerkennung der deut¬
schen Auffassung seien aber die amerikanischen Regierungskreise
der Meinung , dag die von Deutschland erstrebte Entwicklung nur
schrittweise geschehen könne , wenn keine neuen politischen Span¬
nungen entstehen sollen . Wenn Deutschland noch etwas Geduld
ausbringen könnte, so würde es der amerikanischen Unterstützung j
sicher sein. Guten Eindruck haben auch Papens Versicherungen ge- !
macht , dag die privaten Schulden von den politischen Schulden '
streng getrennt bleiben mühten. i

Der amerikanische Botschafter in Paris , Edge, bat eine lange ;
Unterredung mit dem Ministerpräsidenten Herriot gehabt , in der
er nach amerikanischen Angaben freimütig erklärt haben soll . sdag Amerika eine ernsthafte und beschleunigte Abrüstung so- ^
wie Neuordnung der europäischen Wirtschaft als Vorbedingung !
für einen Schuldenerlaß betrachte. Der Botschafter erläuterte >
Hoovers Abrüstungsvlan und machte noch einmal klar , dag !
Frankreich bei Beibehaltung seines Genfer Standpunktes nicht s
auf Ermäßigung der Schulden rechnen dürfe . Der Botschafter soll s
auch die innerpolitische Lage der amerikanischen Regierung dar - s
gelegt und zum Schluß Herriot erklärt haben , es liege an Frank - '
reich, eine Aenderung der amerikanischen Haltung herbeizuftid- I
ren . Ohne ernsthafte Abrüstung sei keine Aenderung in den An¬
sichten Amerikas zu erwarten . Amerika wünsche ferner eine neue ?
Wirtschaftspolitik , die der weltwirtschaftlichen Lage Rechnung !
trage und den Welthandel wieder belebe Der amerikanische Bot - -
schafter habe sich dabei auf Punkt -1 des französisch - englischen Ver¬
trauensabkommens bezogen , worin von einem französisch -eng - >
lischen Handelsvertrag die Rede ist. Amerika möchte ebenfalls '
seine wirtschaftlichen Beziehungen zu Frankreich neu regeln . !

Angeblich sind diese Ausführungen nicht ohne Eindruck auf !
Herriot geblieben, und in amerikanischen Kreisen rechnet man s
damit , daß Frankreich in den nächsten Monaten neue Vor - s
schlüge in der Abrüstungs - und Wirtschaftsfrage machen werde, i

Die Erklärung des Botschafters fällt zusammen mit einer Aeu - ;
ßerung des republikanischen Führers Senator Watson : der >
Weltwirtschaftskonferenz, auf der entsprechend dem Vorschläge
des Senarors Borah die Kriegsschulden erörtert werden würden,
müsse die Abrüstung Europas vorausgehen . Er sagte : Es ist un¬
denkbar. daß wir den Europäern erlauben , das Geld, das sie
uns schulden , zu behalten und sie so in den Stand setzen, ihre :
militärischen Rüstungen zu vermehren . So zc ' i wir sehen k^n- s
ne«, ist dies aber ihr Ziel . ;

Reichstrauer um die Toten der „Niobe"
Berlin , 28. Juli . Anläßlich des Untergangs des Segelschul¬

schiffs „Niobe" der Reichsmarine setzten am Donnerstag , den
28. . und am Freitag , den 29. Juli , die Reichsbehörden im ganzenGebiet die Flaggen auf Halbmast . Die Landesregierungen sind
ersucht , sich dem Vorgehen der Reichsregierung anzuschließen.

Kiel , 28. Juli . Wie der Leiter der Bergungsarbeiten an oer
untergegangenen „Niobe"

, Kapitänleutnant Bote , meldet, ist
nach dem Stand der Arbeiten von Donnerstag vormittag eine
Bergung der im Wrack eingeschlossenen Toten der „Niobe"
zur Zeit unmöglich. Die Bergungsarbeiten an der ge¬
sunkenen „Niobe" sind am Donnerstag früh fortgesetzt worden.
Um 6 .50 Uhr ist ein Taucher zum Wrack hinuntergegangen , um
7 Uhr ein weiterer und um 8 .45 Uhr ein dritter Taucher. Das
Wrack liegt fast horizontal auf der Backbordseite . Der Zugang
zu den Räumen des Schiffes ich durch ein starkes Gewirr von
Segeln und Tauen zur Zeit noch immer behindert.

Resormumtznahmenbei den Landkreisen
'

und Amtsgerichten m Preußen
Berlin , 28. Juli . Der kommissarische preußische InnenministerDr . Bracht gibt bekannt, daß durch Verordnung des Staatsmini¬

steriums eine größere Anzahl von Landkreisen und Amtsgerichteneingespart werden. Weitere Maßnahmen mit dem Ziele einerKonzentration in der Zentralinstanz sieben bevor. Mit der
Reichsregierung sind Verhandlungen über eine engere Zusam¬menarbeit und zweckmäßigere Aufteilung der Ausgaben zwischenReich und Preußen eingeleitet . Bei diesen Verhandlungen wirddie Frage im Vordergrund stehen , ob die unter dem Zwang der
Verhältnisse durch die Verordnung vom 8 . Juni 1932 auserleg¬ten drückenden Lasten wieder beseitigt oder wenigstens gemildertwerden können.

Wie man hört , werden 60 preußische Landkreise und 60 preu¬
ßische Amtsgerichte aufgelöst und mit benachbarten Bezirken ver-
Wwolzeu.

Das Eisenbahnunglück am Gesundbrunnen
Berlin , 28. Juli . Die Pressestelle der Reichsbahndirektion Ber¬

lin teilt mit : Soweit bisher festgestellt werden konnte, sind bei
dem Eisenbahnunglück am Gesundbrunnen zwei Tote und 50 Ver¬
letzte geborgen . Unter den Verletzten befinden sich mehrere
Schwerverletzte . Eine der beiden Toten konnte bisher noch nicht
identifiziert werden. Sie befindet sich im Leichenschauhaus. Bei
der zweiten Toten handelt es sich um die Ehefrau Linkhorst aus
Berlin . Ihr Mann ist schwer verletzt. Es sind aber nur noch
13 Verletzte in den Krankenhäusern.

Die leer fahrende Lokomotive, die Len Unfall des Personen¬
zuges 208 verursachte, hat das Haltesignal überfahren , wie ihr
Heizer bei seiner Vernehmung zugegeben hat . Krupke, der in der
Charite wegen Nervenschocks ausgenommen ist, hat noch nicht ver¬
nommen werden können. Er ist 50 Jahre alt , hat schon 1917
die Lokomotivführerprüfung bestanden und gilt bei seinen Vor¬
gesetzten als ein zuverlässiger und ordentlicher Beamter.

SchwarziyWrx ^ « e»zeU»»i „A»s de» T»««e»"

KM « r 1'rrr krs Wrr. Mlmtls
Wie», 28. Juli . Die Vorverhandlungen über die parlamen-

^ tarische Erledigung des Lausanner Anleiheprotokolls haben wie¬
der eine kritische Wendung genommen. Im Heimatblock kam es
spät abends noch zu einer mehrstündigen, sehr entschiedenen Aus¬
sprache zwischen den Befürwortern und den Gegnern der Anleihe.
Es kam ein Beschluß zustande, der nochmals in scharfer Weis«
die Vertagung der Entscheidung über das Lausanner Protokoll
forderte . In diesem Sinne hat der Heimatblock zwei Briefe an
Bundeskanzler Dollfuß gerichtet. Das erste Schreiben fordert die
Vertagung der Beschlußfassung über den Lausanner Vertrag bis
zur vollständigen Klärung der Anleihebedingungen . Der zweite

> Brief stellt fest daß oer wirtschaftliche Aufbauvlan , wie ihn de»
Heimatschutz verlangt habe, infolge der sozialdemokratische ».
Opposition nicht habe vurchgeführt werden können . Die Partei
sei nicht gewillt , weiter an den Regierungsarbeiten teilzunehmen,
wenn die Durchführung der vorgeschlagenen Reformen nicht als¬
bald gewährleistet werden.

Der österreichische Bundeskanzler
über die Bölkerbundsanleihe

Wien , 28. Juli . Bundeskanzler Dr . Dollfuß gab im National¬
rat die mit Spannung erwartete Erklärung Uber das Lausan¬
ner Anleiheprotokoll ab. Er gedachte hierbei ganz be¬
sonders des herzlichen Einvernehmens mit den Vertretern der
deutschen Reichsregierung . Die Anleihe des Völkerbundes bilde
den Ausgangspunkt für die Sanierung der finanziellen und
Währungsverhältnisse nicht nur in Oesterreich, sondern in Mit¬
teleuropa überhaupt . Der Bundeskanzler stellte gegenüber den
in der Oeffentlichkeit geäußerten Bedenken und Angriffen fest,daß das Genfer Protokoll vom Jahre 1922, auf das sich das vor¬
liegende Anleiheprotokoll gründe , sich vollständig mit dem Artikel
88 des Friedensvertrages von St . Eermain decke. Die Ableh¬
nung der Anleihe sei nicht nur eine Kabinettsfrage , son¬dern es würden auch neue und unliebsame Schwierigkeiten vom
Auslande her für die österreichische Wirtschaft entstehen. Das
Protokoll und das Reformprogramm . erklärte Dr . Dollfuß zum
Schluß, sind kein völkischer Verrat , sondern die selbstverständliche
Pflicht für die Erkaltung des Deutschtums in Oesterreich.

Die Rede des Bundeskanzlers wurde von den Christlich-So¬
zialen mit stürmischem Beifall ausgenommen. Von grobdeutscherSeite erschollen stürmische Zwischenrufe, sodab einige Zeit hin¬
durch grober Lärm herrschte.

Neues vom Zage
Bluttat eines Stuttgarter

Frankfurt a. M ., 28. Juli . Der 30jährige Optiker Wilhelm
Wied aus Münster bei Stuttgart hat in der Nacht vom
Dienstag auf Mittwoch das 18jährige Ladenmädchen Else K.
aus Niü > im Schwanheimer Wald durch zwei Stiche in den
Hals ums Leben gebracht. Wied hatte das Mädchen anläßlich

! des Sängerfeftes kennen gelernt , und , da er sie nicht heiraten
> konnte, beschlossen, gemeinsam mit ihr in den Tod zu gehen,
s Nachher fehlte ihm anscheinend der Mut , sich selbst das Leben
i zu nehmen und er ging flüchtig. Wied wird übrigens auch aus
! Stuttgart gesucht, wo er eine Unterschlagung begangen hat . Nach
> Vollbringung der Tat verständigte er selbst die Polizei und
s hinterließ eine genaue Bezeichnung des Tatortes , sowie seinen
! Paß.
! Beisetzung Günther Grönhofs
s Frankfurt a. M ., 28. Juli . Unter außerordentlich starker Be-
! teiligung aus allen Kreisen der Bveölkerung fand heute dis
s Beisetzung der sterblichen Ueberreste des kürzlich verunglückten
! Fliegers Günther Grönhofs statt . Nach der Trauerrede des Geist-
> lichen , der seine Ansprache mit den Worten Lilienthals „Opfer
! müssen gebracht werden" schloß, sprachen Vertreter der Stadt
^ Frankfurt a . M ., der deutschen Segelflieger , der Rhön -Rositten-
> gesellschaft , der internationalen Studienkommission für das
! Segelflugwesen , der Frankfurter Landeskirche und einer ganzen
° Reihe anderer Verbände . Während der Feier kreisten mehrere' Flugzeuge über dem von der Stadt Frankfurt gestifteten Ehren-
. grab.
! Gefälschte JE .-Farbenaktien
j Berlin , 28 . Juli . Zu einer Flättermeldung , wonach Fälschun-
! gen von Aktien der IG . Farbenindustrie in Umlauf gebracht
i worden seien , verlautet aus Bankkreisen, daß diese Fälschungen

holländischen Ursprungs vor einiger Zeit in Dortmund aufge¬
taucht sind . Die Rotterdams ! Polizei habe den Hersteller bereits

! verhaftet . Der eigentliche Auftraggeber sei geflüchtet. Die Fäl-
? schlingen seien so plump , daß sie mit den Originalen nicht ver-
s wechselt werden könnten.
- Die Beisetzung Dr . Karl Hammerschmidts
f München, 28. Juli . In Anwesenheit zahlreicher Vertreter der
s staatlichen und städtischen Behörden , sowie der Sängerschaft,i fnh im Krematorium des Münchener Ostfriedhofes die Einäsche-
! rung des Führers des Deutschen Sängerbundes , Eeheimrat Dr.
- Karl Hammerschmidt, statt . Nach der Trauerrede des
j Geistlichen , der der Entschlossenheit, Herzensgüte, Hilfsbereit-
^ schaft, Religiosität und Vaterlandsliebe des Verstorbenen ge-
d dachte , sprachen die Vertreter der Trauerabordnungen Ab-
> schiedsworte für den Verblichenen. Die Feier wurde mit demt Liede „Stumm schläft der Sänger " geschlossen.
! Die Bergungsarbeiten im Fehmarn -Belt
- Zu den Bergungsarbeiten im Febmarn -Belt wird mitgeteilt,
! daß die Entfernung der Takelage der „Niobe" selbst bei gün-! stigem Wetter sieben Tage in Anspruch nehmen wird . Erst dannwird man ins Innere des Schiffes gelangen und an die Ber-! gung der Leichen denken können.

s Hessische Nationalsozialisten fordern Verhaftung des
« Innenministers Lenschner
! Darmstadt , 28. Juli . Der Eauführer der hessischen NSDAP .,s Lenz, hat an den Oberreichsanwalt in Leipzig ein Telegramm
! gerichtet, worin die sofortige Verhaftung des Innenministers' Leuschner wegen Verdunkelungsgefahr und restlose Aufklärung, über die Duldung der kommunistischen Bestrebungen gefordert

! 5060 M . Belohnung für Aufklärung der Vorgang in Altona
Altona , 28, Juli . Die Staatsanwaltschaft Altona hat für die- Ermittlung von Personen , die den Feuerüberfall am Sonntag,

, ^ n 17. Juli vorbereitet , oder daran als Schützen teilgenommenhaben , ein« Belohnung von 5000 Reichsmark ausgesetzt.
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Beitritt Oesterreichs zum französisch-englischen
Vertrauensabkommen

London, 28. Juli . Die österreichische Regierung Kat heute durchihren diplomatischen Vertreter erklären lassen , daß Oesterreichdem französisch - englischen Vertrauensabkommen beizutreten wün¬
sche.

Der Konflikt zwischen Paraguay und Bolivien
Buenos Aires , 28. Juli . Die Zeitung „Noticias Eracifas"meldet, das bolivianische Volk verlange leidenschaftlich den

Krieg gegenParaguay. 10 000 Mann seien von der bo¬
livianischen Regierung im Gebiet des Gran Chaco mobilisiertworden . Der bolivianische Außenminister ist in Santiago de
Chile eingetroffen , um sich Chiles Unterstützung für eine fried¬
liche Beilegung des Konflikts zu sichern.

Zur Verurteilung Eorguloffs
Paris , 28. Juli , Falls der gestern zum Tode verurteilte Prä¬

sidentenmörder Eorguloff von der ihm gebotenen Gelegenheit,
innerhalb dreier Tage die Nichtigkeitsbeschwerde einzureichen,
nicht Gebrauch macht , wird die Begnadigungskommission in der
Metten Hälfte des August über seinen Fall befinden. Die Hin¬
richtung dürfte voraussichtlich nicht vor September stattfinden.

Wff HfWff MM « ÜV
Altensteig , den 29 . Juli 1932.

Amtliches. Im Sommerhalbjahr 1932 haben 77 Bewer¬ber die Schlutzprllfung an der Höheren Maschinenbauschule
bestanden und damit die Befähigung zur Ausübung des
Jngenieurberufes erworben u . a . Abteilung für
Maschinenbau : Nübel , Karl und Werner,
Wolfgang von Fr e u d en st a d t.

Von der Reichsbahn . Da in Baden der Verfassungstag
(11 . August) nicht mehr als gesetzlicher Feiertag gilt , treten
an diesem Tag auf den Strecken Pforzheim —Nagold
folgende Fahrplanänderungen ein : Es fallen aus : Zug
3110 Pforzheim ab 13 .30 , Nagold an 14 .44 . Zug 3131 Na¬
gold ab 19 .10 , Pforzheim an 20.39 , hiefür verkehrt ab Calw
Zug 3129 Calw ab 19 .40 , Pforzheim an 20 .27 . Weiter fal¬
len aus : Zug 3140 Pforzheim ab 21 . 10 bis Calw an 22 .01.
Dafür verkehrt Zug 3138 Pforzheim ab 20 .55, Calw an
21 .59 . Außerdem verkehren noch Zug 3102 Pforzheim ab
12. 14, Unterreichenbach an 12 .37 und Zug 3113 Unterrei¬
chenbach ab 13 .28 , Pforzheim an 13 .50.

— Zehn Bauernregeln für die Erntezeit . 1 . Fruchtböden,
Leitern und Aufzüge in der Scheuer sind nachzujehen und
auf ihre Sicherheit zu prüfen . 2 . Noch vor der eigentlichen
Ausfahrt zur Ernte sind die Geschirre , Feldgeräte , Wagen
und die Hofeinfahrt in Ordnung zu bringen . 3 . Beim Gang
zum Mähen sollen die Sensen mit der Spitze nach oben ge¬
tragen werden . 4. Die Erntemaschinen sind stets von der
Seite aus und möglichst vor dem Bespannen mit Zugtieren,
zu schmieren . 5. Der Fuhrmann soll erst anfahren , wenn er
sicher im Sitz sich niedergelassen hat und die Zügel fest in
der Hand hält . 6. Die Zugtiere sind durch Vremsenöl und
Ohrenkappen vor Ungeziefer zu schützen . Den Pferden sind,wenn notwendig , Scheuklappen anzulegen . 7 . Beim An - und
Ausspannen der Tiere gehe man bedächtig und mit Umsicht
zu Werke : auch vermeide man alle Tierquälerei . 8 . Beim
Garbenladen fahre man zum Schutze der auf dem Wagen
sich befindenden Personen stets langsam , nie ruckweise an.
9 . Kinder lasse man nie ohne Aussicht aus dem geladenen
Wagen fahren . 10. Hastiges in der Hitze Hineintrinken ist
wegen der damit verbundenen Lebensgefahr zu vermeiden.

Wahlversammlung der Nationalsozialisten
Der nationalsozialistische Landtagsabgeordnete Mergen¬thal er führte gestern abend in einer Wahlversammlung im

„Grünen Baum" u . a . aus , in der letzten Woche sei ein Stück
Weltgeschichte abgerollt . Das Kabinett Papen habe den Mut
gehabt , endlich die roten Burschen am Kragen zu nehmen undan die Lüften setzen . Wenn das sechs Wochen früher geschehenwäre, wie bs die Nationalsozialisten gewünscht hätten , wärendie vielen politischen Morde nicht ausgeführt worden . Der
deutsche Arbeiter solle sich die Eiserne Front einmal ansehen.In der weisen Erkenntnis des rasenden Abstiegs habe die EiserneFront in ihrem Abzeichen die drei Pfeile nach unten gerichtet.Es sei bewiesen, daß die Polizei in Preußen den Rotmord be¬
günstigt habe . Im stillen Kämmerchen würden sich die schwarzenund roten die Haare raufen über das Gebaren des von ihnen
gewählten Reichspräsidenten . In späteren Geschichtsschreibun¬
gen würde man es den braunen Bataillonen hoch anrechnen , daß
sie die Regierung Brüning gestürzt und damit diesem Systemden Todesstoß gegeben haben . Dr . Brüning habe in einer Wahl¬
versammlung in Breslau zu sagen gewagt , die Reichswehr habemit Politik nichts zu tun , er selber aber habe ReichswehrministerEröner als Reichsinnenminister eingesetzt . Hugenberg undDr . Schacht hätten Dr . Brüning auch vor einigen Tagen der
Unwahrheit bezichtigen müssen . Herr Brüning habe es wie ein
Fuchs , der mit dem Schwanz seine eigenen Spuren wieder ver¬
wische . Brüning , der schwarze Sanierungskünstler habe gesagt,
erst sanieren , dann Revision , bei dieser Taktik habe sich aber die
Arbeitslosenziffer verdoppelt . Landtagsabg. Mergenthaler be-
füns Minuten bis Zwölf , wenn der Kurs nicht sofort geändertfünf Minuten bis Zwölf, wenn der Kurs icht sofort geändertwerde , dann würde bis Herbst ein Wirtschaftszusammenbruchkommen, der alles bisherige in den Schatten stellen würde undein Sowjetdeutschland zur Folge haben . Der Tag sei nicht mehrfern, wo Adolf Hitler Reichskanzler und Gregor Stratzer Innen¬minister sei . Diese nationalsozialistische Regierung würde durch
Arbeitsdienstpflicht in fünf Monaten eine Million deutscherMänner zur Arbeit zurückführen. Es heiße, wie Gregor Straßereinmal ganz richtig gesagt habe : Arbeit schafft Kapital und
nicht Kapital schafft Arbeit.

Die zweite Rednerin des Abends , Frau Bosch aus Stutt¬
gart , führte u . a. aus , der Nationalsozialismus kämpfe für die
Auferstehung des Idealismus gegenüber dem jüdisch -marxisti¬
schen Materialismus . Auch die Frauen würden schon langewissen, daß der verlorene Krieg nicht an der schlechten Wirt-
schaftslagefchuld sei, sondern die absolute Unfähigkeit der Regie¬rungen. Wenn Adolf Hitler an der Regierung sei , würde nichtnur in Deutschland , sondern in ganz Europa eine Wendung zumBesseren kommen. Die Partei als solche trete ein für positivesChristentum . Mit Abscheu hätten sich die wirtlich christlichenMänner und Frauen von den sogenannten christlichen ParteienZentrum und Christi . Volksdienst abgewendet . Ein Priesterhätte auf der Kanzel gesagt, ein Sozialdemokrat von hinten seiihm lieber, als ein Nazi von vorne , und ein anderer äußerte sich
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ähnlich, zehn Kommunisten seien ihm lieber als ein Nazi . Zum
Schluß sagte Frau Bosch , jeder solle in sein Gebet erschließen:
Herr mache uns frei und sei mit unserem Führer Adolf Hitler.

Grüntal , O .A . Freudenstadt , 28 . Juli . (Abgestürzt und
lebensgefährlich verletzt .) Am Dienstagmittag ist bei Aus¬
führung elektrotechnischer Arbeiten an einem hiesigen
Wohnhausder bei der Firma Gottl . Weinläder in Dorn¬
stetten beschäftigte 15jährige Lehrling Andreas Niebel
vo Schopfloch aus unerklärlichen Gründen von der
Leiter auf einen Eartenzaun abge stürzt.
Seinen schweren inneren Verletzungen ist er Mittwochfrüh
im Bezirkskrankenhaus Freudenstadt erlegen.

Schopfloch , O .A . Freudenstadt , 28 . Juli . (Erneuerung
' der Schopflocher Kirche.) Die hiesige Kirche wurde in deit
letzten sechs Wochen in ihrem Innern einer gründlichen
Erneuerung unterzogen , da sie im Laufe der Jahre ziem¬
lich unansehnlich geworden war . Die zu diesem Zweck auf¬
gewendeten Mittel , die zum Teil schon länger dafür ange¬
sammelt, und verschiedene Stiftungen ermöglichten nun,
den Kirchenraum und die Sakristei würdig und
schön auszugeftalten . Nach Plänen von Kirchenmaler
Möhrle (Baiersbronn ) wurden die Arbeiten von diesem
und Hermann Schwarz (Schopfloch ) ausgeführt.

Liebenzell OA. Calw , 28 . Juli . (Vran d . ) In Neuhau¬
sen (Würm ) brach in dem Doppelwohnhaus des Josef Ochs
und des Eduard Morlock Feuer aus . Das Feuer griff so
schnell um sich , daß die Besitzer kaum mehr als das nackte
Leben retten konnten. Der Schaden ist beträchtlich . Man ver¬
mutet Kurzschluß als Brandursache.

Neuenbürg , 27 . Juli . Ende voriger Woche war von
unbekannter Hand über Nacht ein Scheunendach unterhalb
der Sensenfabrik mit einem Hakenkreuz und den Worten:
„Hitler zur Macht" bemalt worden . Im Laufe der ver¬
gangenen Nacht wurde nun von ebenfalls noch unbekann¬
ten Tätern das Dach abgedeckt und auch ein Teil der Ziegel
dabei zertrümmert.

Nebringen , 27 . Juli . Von einem tragischen Geschick
wurde Farrenwärter Christian,E g e l e r ereilt . Am letz¬
ten Dienstag lag er wie gewöhnlich feinem Dienst ob und
ging um 11 Uhr zum Füttern in den Farrenftall . Von
dort kehrte er lebend nicht mehr zurück . Sein langes Aus¬
bleiben war insofern nicht auffallend , als angenommen
wurde , er habe sich mit der zufällig anwesenden Hagel¬
schätzungskommission aufs Feld begeben. Abends um 5 .45
Uhr wurde er dann im Farrenftall tot , mit einge¬
drücktem Brustkorb, in der Krippe liegend , gefun¬
den . Der genaue Hergang des Unglücks wird wohl nicht
festzustellen sein . Wahrscheinlich wurde er schon vormit¬
tags vom Farren erfaßt und zu Tode gedrllÄ.

Tübingen , 28 . Juli . (Vorsicht mit offenem Licht .) In
der Nacht auf Dienstag entstand auf der Bühne des Hauses
Bachgasse 33 dadurch ein Brand, daß ein dort schlafender
Hausbewohner mit einem offenen Licht unvorsichtig um¬
ging . Dabei fingen eine als Nachttisch verwendete Kiste
und die Bettstelle Feuer , so daß die Weckerlinie alarmiert
werden mußte . Es gelang ihr , in kurzer Zeit des Feuers
Herr zu werden.

Ebingen » 28 . Juli . Am Dientag wurde das Arbeits¬
lager eröffnet. Das Lager ist geschlossen und zählt
SO Freiwillige , die ein Straßenverbesserungsprojekt in An¬
griff nehmen . Das Lager wurde mit Ansprachen von Land¬
rat Roller , Regierungsrat Klausel , stellv. Vorstand des
Arbeitsamts Balingen und Direktor Bäuerle , die sich in
warmen Worten an die Jugend wandten , eröffnet.

Schramberg , 27 . Juli . (Gerettetes Kind .) Gestern
nachmittag fiel ein etwa vier Jahre altes Kind in den
Mühlegraben . Das Kind wurde von dem siebenjährigen
Sohn Siegfried des Sylvester Vailer herausgezogen
und von dem sicheren Tode des Ertrinkens gerettet.

Stuttgart , 28 . Juli . (Einnahmenund Ausgaben
des Landes Württemberg .) Nach dem Ausweis
über die Einnahmen und Ausgaben des Landes Württem¬
berg im Rechnungsjahr 1932 betrug im ordentlichen Haus¬
halt die Mehrausgabe bis Ende Juni 1932 9 718 000 NM.

Kommunisten fordern Einberufung des
Landtags. Die Fraktion der Kommunistischen Partei des
württ . Landtags fordert in einem Schreiben an das Prä¬
sidium des Landtags die Einberufung des Landtags aus
Donnerstag , 4. August mit folgender Tagesordnung : 1.
Große Anfrage der kommunistischen Fraktion betr . Ergebnis
der Länderkonferenz im Stuttgart ; 2 . Anträge der kom¬
munistischen Fraktion betr . die Lausanner Abmachungen
und betr . die von der Reichsregierung in den Monaten
Juni und Juli erlassenen Notverordnungen.

Die Hindenburgspende. Die jetzt bald fünf
Jahre bestehende, vom Reichspräsidenten aus dem ihm zu
seinem 80 . Geburtstag im Jahre 1927 dargebrachten Mit¬
teln errichtete Stiftung „Hindenburg -Spende " hat bis zum
1 . Juli 1932 insgesamt 5,2 Millionen RM . an Unterstützun¬
gen ausgezahlt . Damit dürste Hindenburgs Schöpfung zur
größten privaten Wohlsahrtseinrichtung der Nachkriegszeit
geworden sein . Von den durch Vermittlung der Geschäfts¬
stelle ausgegebenen Beträgen sind an Veteranen , Kriegsbe¬
schädigte und Kriegshinterbliebene in Württemberg bis zu
dem genannten Tage rund 155 840 RM . an Unterstützungen
ausgezahlt worden.

Lvdwtgsbnrg , 28 . Juli . (Württemberger bei der
Wachttruppe Berlin .) Mit dem 1. August werde»
vier Einheiten des Wachtregiments abgelöst und in ihre
Garnisonen zurückbefördert. An ihre Stelle treten neue For¬
mationen , u . a . die 6. Kompagnie des 13. (Württ . ) Ins .»
Regts . aus Ludwigsburg (Tradit . Jnf .-Regt . Nr . 121) .

Ludwigsburg , 28 . Juli . (Ausstellung .) Der Bund
württ . kynologischer Vereine , der Mitglied des Deutschen
Kartells für Hundewesen ist, hält seine heurige Jahresaus¬
stellung für Hunde aller Rassen in Ludwigsburg am 11.
September.

Oeschelbronn OA. Waiblingen , 28. Juli . (Von einem
Felsblock begraben .) Am Mittwoch abend ereignete
sich im Steinbruch der Gemeinde ein schwerer llngliicksfall.

^ UB« > II « illHts L«,e »ze»t»», „Ans Le» Tau » ' "

Ein großer überhängender Felsblock , unter dem die Arbeiter
während eines Regenschauers Schutz gesucht hatten , löste
sich und begrub sie unter sich . Ein Mann im Alter von 40
und ein jüngerer im Alter von 17 Jahren sind tot . Der
kleine fünfjährige Bruder des letzteren wurde in schwerver¬
letztem Zustand ins Krankenhaus nach Waiblingen ver¬
bracht.

Tot sind der Familienvater Albert Strohbeck und der
17jährige Gottl . Kunzi . Die beiden anderen , der 7jährige
Karl Kunzi und Karl Nachtrieb, ein älterer , verheirateter
Mann , schweben in Lebensgefahr . Der fünfte kam mit dem
Schrecken davon.

Zaberfeld OA. Brackenheim, 28 . Juli . (A b g e st ü r z t .)
Der 21jährige Karl Mayer stürzte in der Scheune ab . Er
fiel auf eine eiserne Schiene, wodurch er am Kopf und Ge¬
sicht sowie am Rücken schwer verletzt wurde.

Heidenheim a. Br ., 28 . Juli . (Württ . Marinetag .)
Am 13. und 14. August wird hier der Württ . Marinetag
stattfinden . Die äußere Veranlassung hierzu bildet die Tat¬
sache , daß der seit fünf Jahren bestehende hiesige Marine¬
verein ( Mitgliederzahl 50 aktive und 100 fördernde) zu¬
gleich seine Fahnenweihe , sowie die Einweihung seines
Bootshauses mit Bootstaufe und des Sport - und Bade¬
platzes an der Brenz begehen kann.

Ratzenried OA. Wangen , 27 . Juli .
"
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zirk Wangen mehren sich in letzter Zeit auffallender Weise
die Brandfälle . So wurde gestern das stattliche Anwesen des
Joh . Bapt . Leupolz in Weihers Gem . Ratzenried ein Raub
der Flammen . Das mit reichlichem Futter gefüllte Oekono-
miegebäude und das aus Holz bestehende Wohngebäude
gaben dem allem Anschein nach durch Brandstiftung geleg¬
ten Feuer reichliche Nahrung.

Friedingen OA. Riedlingen , 28 . Juli . (Bran d . ) Nachts
brach in dem Wohn- und Oekonomiegebäude des Blasius
Silbereis Feuer aus , das so rasch um sich griff , daß vom
ganzen Inventar nur das lebende gerettet werden konnte.
Es wird Brandstiftung vermutet.

Friedrichshafen , 28 . Juli . (Postmarder . ) Am Sams¬
tag wurde Johann Baptist Fütterer , Postschaffner, festge¬
nommen. Fütterer wurde am genannten Tage dabei er¬
tappt , als er im hiesigen Postamt zwei Ausländsbriefe zu
sich steckte und nicht einwandfrei sagen konnte, was er mit
diesen Briefen anzufangen beabsichtigte . Im Laufe der Ver¬
nehmungen konnte festgestellt werden, daß er schon seit einer
Reihe von Jahren teils fortlaufend , teils in größeren Zwi¬
schenräumen im Postamt Briefe entwendete, zumeist Aus¬
ländsbriefe , in denen er Geld vermutete.

Vom bayerischen Allgäu , 28 . Juli . (Bergsteiger töd¬
lich verunglückt .) Wie aus Oberstdorf gemeldet wird,
unternahmen drei junge Männer aus Jmmenstadt eine
Bergtour vom Oytalhaus zum Schneck . Beim Abstieg glit¬
ten der 19jährige Hans Huber und der 26jährige Hans Leh¬
mann aus und stürzten etwa 50 Meter in die Tiefe . Sie
wurden tot ausgefunden ; die Leichen konnten geborgen wer¬
den.

Aus Baden
Singen a . H., 27 . Juli . Gestern schoß sich der 47jäh-

rige Zollsekretär Konrad Brunner im Bett eine
KugelindenKopf. Er war sofort tot . Seine neben
ihm schlafende Frau wurde durch den Schuß aufgeschreckt;
sie hatte nicht die geringste Ahnung von der Absicht ihres
Mannes.

Wie wird das Wetter ?
Eine besondere Aenderung der Witterung scheint bevor¬

zustehen . Bei Abfassung dieses Berichts lag ein Tief über Groß¬
britannien . Wir müssen zunächst mit einer Wetterverschlechte¬
rung rechnen . Daraufhin werden die Winde nach Westen und
Nordwesten drehen und die Temperaturen fallen : besseres Wetter
ist alsdann die Folge Wir haben also im großen und ganzen,
wie bisher , mit veränderlicher Witterung zu rechnen , die
aber keine schlechte Tendenz hat . Die hier gegebene Wettervor¬
hersage ist natürlich nur eine ganz allgemeine . Für jede Gegend
ließen sich besondere Prognosen aufstellen, wobei alle die vielen
Wetterfaktoren zu berücksichtigen sind . Langfristige Wettervor¬
hersagen bereiten der Wissenschaft heute noch manches Kopf¬
zerbrechen , und man schenke Kalendern , die eine Jahresvorher¬
sage bringen , keinen Glauben.

Folgende Durchschnittstemperaturen gelten für den fünftägigen
Zeitraum vom 30. Juli bis 3. August: Königsberg i. Pr . 17,6Grad ; Stettin 18,3 Grad : Berlin 18,7 Grad ; Breslau 18,7 Grad;
Dresden 18,2 Grad ; Kiel 17,2 Grad ; Köln 18,2 Grad ; Stuttgart
19,0 Grad und München 17,0 Grad.

25. Verbandsversammlung der OEM.
Friedrichshafen , 28. Juli . Am 19 . Juli d . I . tagte in Fried¬

richshafen die 25. Verbandsversammlung des Bezirksverbandes
Oberschwäbischer Elektrizitätswrke Viberach Die Versammlung
genehmigte einstimmig den Geschäftsbericht und den Rechnungs¬
abschluß für das Jahr 1931 unter gleichzeitiger Erteilung der
Entlastung an d : e Eeschäftsleitung . Da auf 1 . Januar 1931 der
Bezirksverband Heimbachkraftwerk in Freudenstadt aufgelöst
wurde und mit diesem Zeitpunkt sämtliche Aktiven und Pas¬
siven auf den Vezirksverband Oberschwäbische Elektrizitätswerke
Lbergegangen sind , hatte die Verbandsversammlung sich zum
erstenmal mit dem Geschäftsbericht und dem Rechnungsabschluß
für die vereinigten Verbände im Geschäftsjahr 1931 zu befassen.
Der Stromumsatz ist im Jahre 1931 auf 180 Millionen Kilowatt¬
stunden gestiegen, während er im Jahre 1930 141,7 Millionen
Kilowattstunden betrug . Die Einnahmen aus dem Strombezug
find um 2,6 Prozent zurückgegangen . Auf neue Rechnung wird
«in Betrag von 54 651 RM . (59 663 RM .) vorgetragen.
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! 101 Jahre alt . In Chicago starb dieser Tage die 1831 in
? Vilbel (Hessen) geborene Frau Susanne Mörler geb . Sei«

Lold im Alter von 101 Jahren und vier Monaten . Mit
ihrem aus Bad Nauheim stammenden Manne verließ sie

i vor 45 Jahren ihre Heimat , um nach Amerika auszuwan-
I dern . Sie war bis in die letzten Tage ihres Lebens geistig
! und körperlich noch auf beachtlicher Höhe.
? Felsabsturz in Helgoland . Nach einer von der Insel Hel-
s goland eingetroffenen Meldung sind an der Nordostseite,

außerhalb der Schutzmauer, 1500 Kubikmeter Fels abge¬
stürzt.

i Todesopfer bei einer politischen Schießerei. Bei einer
s Schießerei zwischen einer kommunistischen und einer natio¬

nalsozialistischen Klebekolonne in der Nähe von Eilendorsbei Aachen wurde ein Nationalsozialist erschossen.
Zwei polnische Kampfflugzeuge abgestürzt. Zwei polni¬

sche Kampfflugzeuge stürzten ab, das eine bei Koimin a. d.
Warte , das andere bei Lemberg . Die je zwei Insassen wur¬
den getötet.

Motorradunglück bei Braunschweig. Auf der Straße von
Braunschweig nach Königslutter stieß kurz vor Königslut¬
ter ein mit zwei Personen besetztes Motorrad mit ein«»
Personenkraftwagen mit voller Wucht zusammen. Der An¬
prall war so heftig, daß der Lenker des Motorrades sofort

- tot war . Der Mitfahrer wurde über das Auto hinwegge¬
schleudert und so schwer verletzt, daß er innerhalb weniger
Minuten starb

«« dem Sertchtstaai
Drei Monate Gefängnis für die Beleidigung des

Staatspräsidenten
Ravensburg, 28. Juli . Der Herausgeber und verantwortlich«

Schriftleiter der „Oberschwäbischen Bürgerzeitung ", Friedrich
Ulrich, hatte sich vor dem Erweiterten Schöffengericht wegen Be¬
leidigung des Staatspräsidenten Dr . Bolz zu verantworten.
Der Angeklagte hatte in seinem Blatt einen Artikel gebracht mit
der lleberschrift „Charakterlumpen " und behauptet , der Staats¬
präsident habe sich in einer Zentrumswahlversammlung hin-
reißen lasten, die Anhänger der Hitlerbewegung mit Charakter«
lumpen und Gesinnungslumpen zu titulieren . Ulrich gab zu, daß
er hinsichtlich des Satzes , Bolz habe die Anhänger der Hitler¬
bewegung als Lharakterlumpen und Gesinnungslumpen bezeich¬
net , einem Irrtum zum Opfer gefallen sei. Das Urteil lautet»
auf drei Monate Gefängnis wegen übler Nachrede und öffent¬
licher Beleidigung.

Lrtztr Nachricht«
! Verbot hessischer nationalsozialistischer Zeitungen
! Darmstadt , 28 . Juli . Der hessische Innenminister hat
« mit sofortiger Wirkung folgende nationalsozialistische Blät¬

ter bis einschließlich 4 . August verboten : „Hessische Landes¬
zeitung "

, „Südwestdeutsche Landvolkzeitung "
, „Mainzer

Tageszeitung "
, „ Main - und Hessebauer" , „Niersteiner

Rheinwache "
, „Oberhessische Tageszeitung "

, „Wormser
Tageszeitung "

, „Offenbacher Nachrichten" und sämtliche
etwaigen Kopfblätter oder Ersatzblätter dieser Zeitungen.
Begründet wird das Verbot mit der bei der Wiedergabe
der kommunistischen Dokumente erhobenen Behauptung,
die hessische Regierung dulde bewußt Gesetzwidrigkeiten
allerschwerster Art.

Zn der Luft zusammengestoßen
Berlin , 28 . Juli . Das dreimotorige Junkersflugzeug

„3 52 der Deutschen Lufthansa , das in dem Schweizer Rund¬
flugwettbewerb für Verkehrsflugzeuge unter Führung des
Flugkapitän Polte den ersten Preis errungen hat , wurde
heute nachmittag auf dem Rückflug nach Berlin über dem
Flugplatz Schleißheim von einer Flamingosportmaschine
der Deutschen Verkehrsfliegerschule gerammt . Das linke
Fahrgestell der „3 52" wurde abgerissen. Das Flugzeug
mußte in einem Kornfeld landen , wobei die Maschine ziem¬
lich schwer beschädigt wurde . Besatzung und Insassen der
„3 52" insgesamt 6 Personen , blieben unversehrt , während
der Führer der Flamingomaschine schwere Verletzungen
erlitt.

Funkvortrag über Neuregelung des Rundfunk
Berlin , 28 . Juli . Ministerialrat Erich Scholz vom

Reichsministerium des Innern wird am Freitag , den
29 . Juli , abends 7 .35 Uhr über die Neuregelung des Rund¬
funks über alle deutschen Sender sprechen.

Auflösung einer sozialdemokratischen Versammlung
Berlin » 28 . Juli . In der Jubiläumsturnhalle in Ber¬

lin -Spandau wurde heute abend eine Versammlung der
SPD . wegen Verächtlichmachung und Beschimpfung der
Reichsregierung aufgelöst . Die Auflösung vollzog sich ohne
besondere Zwischenfälle.

Kommunistischer Störungsversuch im Rundfunk
Berlin , 28 . Juli . In einer Kundgebung der Kommu¬

nisten im Neuköllner Stadion erklärte der Berliner Be¬
zirksleiter der KPD . llllbricht , obwohl der Rundfunk fürdie kommunistische Partei verboten sei, sei heute abend im

i Rundfunk der Ruf „Es lebe die kommunistische Partei"
! ertönt . Die Tatsache einer kommunistischen Störung wurde
> vom Rundfunk bestätigt , der noch heute abend eine Er-
r klärung zu diesem Vorfall abgeben wird.
! Gestorben

Wittlensweiler : Rosa Walz , 29 I . a.
> Schopfloch: Andreas Nübel , 15 I . a.
? Neuheng st ett: Elisabeth Stanzer ged . Wurster , Alt-
z Hirschwirtin.

Wetter für Samstag
Der Tiefdruck im Westen besteht fort . Für Samstag ist

deshalb immer noch etwas unbeständiges Wetter zu erwar¬
ten.

Druck u«d Verlag der W. Rieker '
schen Buchüruckerei, Altenftei»

l Verantwortlich für die Schriftleitung : L. Laut,
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Altensterg -Stadt.

Srelwillige Feuerwehr.
Am Montag , den 1 . August rückt die 2
und 3 . Kompagnie zur Uebung aus.
Antreten pünktlich7 Uhr abends.

Den 29 . Juli 1932 . Das Kommando.

Nltensteig

Zwangsversteigerung.
Am Samstag , den 3V. ds . Mts . nachmittags 2 Uhr

werden öffentlich meistbietend gegen bar versteigert
eine Partie Wurstwaren.

Zusammenkunft beim Waldhorn.
Gerichtsvollzieherstelle Nagold.

Krankeuuutcrftützuvgsverei « Altenfteig
Am Samstag , den 30. Zuli , abends 8 Uhr findet die

halbjährliche Hauptversammlung
bei Mitglied Karl Rauschenberger zum „ Deutschen Kaiser"
statt. Zahlreiches Erscheinen erwartet der Vorstand.

MV vewosonvn Svspep
wahren ihrem bewährten Führer, Herrn Bauser, der sich seit
10 Fahren in uneigennützigster Weise für sie eingesetzt hat,

die Treue und

wsniea
ns voiasnsomiiaiuei iia

Schwarz.

Harmonikas
Oie ^ röLte -1u8tvskl in Oer
Luck- u . Mu8ikalienliandlun§

in ^ ilvnstvrZ.

In meinem

VsrLs «/
linken 8ie unter anderem
2 U Svonvllllsen Preisen

M litten M Uriilel, Lleiäer u.
8triehmr«il
iür prwactiZene und Kinder.

^ 1ten8teiZ.

i.oiinsleuvi 'lsvviien
und

Svvsilsswueilsvviien
» > zum sofortigen Ablesen des Lohn-Steuerabzuges
M und der Abgabe zur Arbeitslosenhilfe
W (Beschäftigungssteuer)
W vom Wochenlohn und Monatslohn
R zM - Gültig ab 1. Juli 1932 "TS

zu haben in der

Buchhandlung La uk in Altenfteig und Nagold.

ist mv vvlnvspri'ole »aivsoiian
nicht zusammengebrochen , wenn heute in allen größeren deutschen
Ländern statt Mehrheitsregierungen , Geschäftsrsgierungen die Arbeit
machen müssen ? Sind damit nicht die Theorien des Zentrums
der Demokratie, der Volkspartei , des Volksdienstes , der Wirtschafts-
Partei und der Sozialisten zusammengebrochen?
Hat sich damit nicht die Richtigkeit der deutschnationalen Grund¬
sätze erwiesen?

Das ist so, «will» wSbll u »w SI
RadfliSrer- Berelll Altenfteig.

Morg . Saurs-
A tag abend

im Lokal.

Fahre auf den

KüMklMit
Abfahrt Simmersfeld */z4
Uhr üb. Altensteig, Tröm¬
bach, Pfalzgrasenweiler.

Harr, Simmersfeld.

Inserate
haben jederzeit beste»

Erfolg!

Srhreilmlehttings'
; Gesuch.

Gut erzogener Junge fin¬
det bei Kost und Wohnung
unter günstigen Bedingungen
bei gründlicher Ausbildung
auf Möbel und Bau sofortige
Lehrstelle.

Zu erfragen in der Ge-
fchäftsstelle des Blattes.

Autobasfahrten
Am Samstag , den 30.

Juli und Dienstag , de»
2 . August
Fahrt nach Stuttgart
Abfahrt 8 .00 Uhr. Anmel¬
dungen Telefon 20 , Aliensteig
oder SA . 22 33 , Baiersbronn
Fahrpreis RM . 4.50.

Omnibusverkehr
Gebr . Klnmpp, Baiers-

bron» SA . 2233.

werben
für sein Geschäft muß heute jeder Raufmann,
der seine Rundschaft erhalten und neue Runden
gewinnen will ; werben muß jeder Geschäfts¬
mann , der weitblickend die heutige Wirtschafts¬
lage übersieht und seinen Betrieb auf dem Lau¬
fenden halten will; werben muß schließlich jeder,
der in der heutigen Zeit Geschäfte machen will.

DieSchwarzwälderTageszeitung
wirbt für Sie!

versuchen Sie es einmal mit einer Anzeige in
der „Schwarzwälder Tageszeitung " oder mit
W erb e - Drucksach en. Line Anzeige kostet
nicht viel und bringt Ihnen sicher Lrfolg . Nit
Werbe- und sonstigen Druckarbeiten werden Sie
von uns rasch und billig beliefert. Wir beraten
Sie gerne und unverbindlich und sind bereit,
durch unsere Zeitung und durch moderne Druck¬
sachen Ihre Werbung zu unterstützen und Ihr
Geschäft zu beleben.

WM-
Nersammlung.
Am Freitag , den 29 . Juli , abends
8 Uhr spricht der

Michstagstmididat Studienrat Harr aus Tübingen
im „Grünen Baumsaal" über das Thema:

mit Agmberg zum drittenReich
Zu dieser Versammlung wird höflich st
eingeladen.

Neutschnatlvimle Bolksrmrtei
Ortsgruppe Altenfteig.

Oberweiler — keutlinZen.

HockLsrtis - LlnlaällvK.
Wir beeiiren un8, Verwandte , kreunde und 8e-

ksnnte ru un8erer
am 8onnta §, «len 31 . lull 1932 atattkindenden

kireMedkn IrsMng
kreundlicb8t einruladen
Hans ^ukckneider

8obn de8
dobanne8 /lukckneider

KeutlinZen

Kätke VVur8ter
Io Löter cie3

Icism Wur8ter
Landwirt, Oderweiler

KirckZanZ um 12 Okr in /lickkalden.

I KZenlisu8en.

voavr - anreisv.

On8ere liebe Autler , Oroömutter
und 8cbwe8ter

ko8ü »6 Loullvr
§eb. Kauer

ciurkte am lVliltwock abend im HIter
von 70 dakren2u ibrer er8ebnten Pubs
ein^eben.

In tieier Trauer:
6kr. Nammer mit Krau KIi8abetk

§eb . keutler
Die keerdiZunZ tindei am 8am8taZ

nackmittaZ V»2 Ukr 8tatt.

I

Oberiveiter.

1 ott 68 - ^ N2!6i8 S.

/Illen Verwandten und Lekanntsn die traurigeblacbricbt, da6 Oott meine liebe, unverZeL-licbe Oattin , Mutter, lockter , Lekweater,Lckwü^erin und LekwieZertockter

Uns «vev
sev . u-siaeiicn

nsck kurzer, 8ctiwerer Krankkeit im ^ Itervon 25^/z dskren 2u 8ick ^eruken Kat.
Im blamen der trauernden Hinterbliebenen:

der trauernde Latte Marlin Keck mit Kind.
LeerdiZunZ 8sm8ts§ naclunittsZ 1 Otir.
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